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„An Wassermänner glauben sie so fest wie an ihre eigene Existenz“, schrieb am
Ende des 19. Jahrhunderts der Tambover Heimatforscher . P. Zvonkov; „dabei
überliefern sie eine große Zahl von Fabulaten (), ,Erzählungen von
sonderbaren Ereignissen* () und Spukgeschichten* ().** 1

Der Wassermann () ist eine der populärsten Gestalten in der Dämono
logie der Ostslawen. „Hausgeist (), Waldgeist () und Wassermann
()**, stellt P. V. Ivanov fest, „verbinden sich zur allgemeinen Vorstellung
von einem bösen Geist, wobei sie sozusagen nur lokale Sonderformen dieses bösen
Geistes darstellen.“1 2 D. K. Zelenin definiert folgendermaßen: „Wassermann ist

die Bezeichnung für den allgemein bekannten Vertreter der dunklen Kräfte, der in
den Gewässern haust.“ 34

Der Glaube an den Wassermann fand seine Widerspiegelung in den verschieden
sten folkloristischen Genres: in Beschwörungsformeln und Sprichwörtern, in
Bylinen und Märchen und natürlich vor allem in Fabulaten () und
Memoraten (), oder nach der Terminologie von . P. Zvonkov in den
Erzählungen von sonderbaren Ereignissen () und den Spukgeschichten
(), also in abergläubischen Berichten.

Die Gestalt des Wassermannes trägt, ähnlich wie die Gestalt des Waldgeistes,
mit der sie viele Gemeinsamkeiten aufweist, vorwiegend anthropomorphe Züge.
Die Ähnlichkeit dieser beiden dämonologischen Gestalten und ihre gemeinsamen
Züge werden von zahlreichen Forschern auf dem Gebiete des Volksglaubens hervor
gehoben. So schrieb beispielsweise V. Dal’ über den Wassermann: „Er ist ein
nackter alter Mann, der über und über mit Schlamm bedeckt ist; in seinen Gewohn
heiten ähnelt er dem Waldgeist, doch ist er nicht wie dieser mit Fell bewachsen,
auch nicht so aufdringlich und gerät sogar ab und zu mit ihm in Streit.“ 4 Von den
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